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Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Westseite
der Dessauerstraße von der Ackerstraße bis zur Aktien
bierbrauerei eine neue Straßen und resp Baufluchtlinie
festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u f wird

dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situations und Nivelle
mentsplan in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15
zu Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die
festgesetzte Baufluchtlinie innerhalb einer präklusivischen
Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a S den 14 Juli 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Versteigerung der verfallenen beim unterzeichneten

Leihamte in den Monaten April Mai und Juni 1884
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfaud
uummeru S3SV1 bis S7VZ4 tragen und deren
zugehörige Pfandscheine in gelbem Druck ausge
stellt sind findet

Donnerstag am 6 August d Js von Vor
mittags 1V bis IS Uhr und Nachmittags von

4 bis 5 Uhr und an den darans folgenden
Wochentagen von Vormittags i bis IS Uhr
und Nachmittags von V 4 bis 5 Uhr im Auk
tionslokale des Leihamts statt
Es gelangen zur Versteigerung Goldene und silberne

Taschenuhren und sonstige Gold und Silber Gegenstände
Betten Leib und Bett Wäsche Leinenzeug neue und ge
tragene Kleidungsstücke Plätten Schuhwerk und verschie
dene andere Sachen

Halle a S den 7 Juli 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Jda Henckel

geborene Burckhardt zu Halle a S Rannischestraße
Nr 11 wird heute am 13 Juli 1885 Vormittags
11 Uhr das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Ernst Kyriau zu Halle a S
wird zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungcu sind bis zum 15 September 1885
bei dem Gerichte anzumelden

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines
anderen Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläu
biger Ausschusses und eintretenden Falls über die in
Z 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände aus

den 17 August 1885 Vormittags 1 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
den S8 September 1885 Vormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr 31 Termin
anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind wird aufgegeben nichts an den Gemein
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen für welche sie aus der Sache abgeson
derte Befriedigung in Anspruch nehmen dem Konkursver
walter bis zum 15 September 1885 Anzeige zu machen

König Amtsgericht Abth VII zu Halle a S

Steckbrief
Gegen die unten beschriebenen Arbeiter Karl Stiller

aus Adelnau und Gottlieb Vregla aus Adelnau beide
zuletzt in Halle welche flüchtig sind ist die Untersuchungs
haft wegen vorsätzlicher Körperverletzung und Bedrohung
mit der Begehung eines Verbrechens verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a/S abzuliefern 1 1848/85

Halle a S den 8 Juli 1885
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung des Stiller Alter 40 Jahre Statur

stark gebaut Größe 1,65 bis 1,70 in Haare dunkel
Stirn flach Augenbrauen dunkel Nase dick Zähne

gesund Gesicht rund Sprache deutsch und polnisch
Bart angehender Schnurrbart Augen braun Mund
aufgeworfen Kinn rund Gesichtsfarbe röthlich Klei
dung dunkle Tuchhose graue Joppe graue Tuchmütze
halblange Stiefel

Beschreibung des Bregla Alter 24 Jahre Haare
hellblond Augenbrauen hellblond Nase lang und spitz
Zähne gesund Gesicht lang Gestalt schwächlich
Größe 1,65 bis 1,70 rn Stirn flach Augen blau
Mund gewöhnlich Kinn fpitz Gesichtsfarbe blaß
Sprache deutsch und polnisch Kleidung graue Sommer
joppe dunkelblaue Hose Bergmannsmütze lange Stulpen
stiefel

Der gegen den Schneidergesellen Hermann Krabel
aus Schwiebus zuletzt in Halle wegen Diebstahls unterm
9 November 1883 erlassene und unterm 7 März 1885
erneuerte Steckbrief ist erledigt 7 2799/83

Halle a S den 13 Juli 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 15 Juli
Wie die Köln Ztg erfährt liegt es in der Absicht

der Preußischen Regierung die begonnenen Enthüllungen
bezüglich der Vraunschweigischen Prätendenten zu erwei
tern Zur Zeit übrigens schweben keinerlei Verhandlungen
oder Erörterungen über sie Person des künftigen Regen
ten in Braunschweig denn es ist noch immer die Wahr
scheinlichkeit nicht ausgeschlossen daß man sich vorläufig
zu einer Verlängerung der Wirksamkeit des Reaentschafts
raths entschließt

Die N A Z schreibt Der Pariser Korrespondent
der Times Herr Blowitz hat die lange Reihe seiner
Enthüllungen deren Werth die Welt längst schätzen ge
lernt hat durch eine neue bereichert die an Lächerlichkeit
fast alle vorhergehenden übertrifft Wenn wir auch nicht
die Prätension haben wissen zu wollen ob der Reichs
kanzler einen Krieg zwischen England und Rußland ge
wünscht oder nicht gewünscht hat so ist es doch sehr be
kannt daß er zu keiner Zeit an den Krieg geglaubt hat
Er hat sich darüber offen ausgesprochen und es ist das
umsomehr bemerkt und kommentirt worden als er lange
Zeit vielleicht die einzige Person in Berlin gewesen ist die
aus dem afghanischen Konflikt nicht einen Krieg vorhersah
Wenn man Herrn Blowitz noch ernst nehmen wollte so
müßte man ihn fragen welches Interesse er bei Deutsch
land voraussetze einen so großen den Frieden von ganz
Europa gefährdenden Krieg entbrennen zu sehen

In der amtlichen Zeitung von Elsaß Lothringen
werden sehr interessante Mittheilungen über den Rück
gang der Zahl der Branntweinschänken im Reichs
lande gemacht Danach hat sich die Zahl der Schank
stätten mit Branntweinbetrieb und der Kleinhändler mit
Branntwein vom 1 April 1881 bis 1 April 1885 um
812 d h um 7,72 pCt vermindert und zwar im 1
Jahre um 1,47 im 2 um 2,43 im 3 um 2,09 im 4
um 1,97 Prozent Es ist dies unter allen Umständen
eine erfreuliche Erscheinung Die Anzahl der Brannt
weinverkaufsstellen ist zwar kein untrüglicher Maßstab
für den Grad in welchem eine Bevölkerung dem Brannt
weingenuffe ergeben ist aber im Allgemeinen wird man
eine beträchtliche Abnahme derselben doch als Anzeichen
einer Einschränkung des Branntweingenusses auffassen
dürfen

Briefe aus China drückten Erstaunen darüber aus
daß auf Seiten der britischen Fabrikanten von Loko
motiven und Eisenbahnbetriebsmaterial Mangel
an Unternehmungslust gezeigt wird Man weist sagt die
Times auf ihre deutschen Konkurrenten hin die nach

allen Theilen des chinesischen Reiches Agenten mit Mo
dellen und Mustern gesandt hätten um Aufträge zu er
halten Die beiden letzten auf den Londoner Markt ge
brachten Anleihen sollen vie Vorläufer einer Serie ähn
licher Operationen sein deren Erträae der Ausschließung
des Landes vermittelst Dampfervervindungeu gewidmet
werden follen und die unternehmenden Deutschen heißt
es in jenen Briefen sind augenscheinlich entschlossen die
Ersten im Felde zu sein wenn sie es möglich machen
können In Japan sind bekanntlich die Deutschen mit
gutem Erfolg in ähnlicher Weise vorgegangen

Die französische Republik feierte heute ihr National
fest nämlich den Gedenktag der Erstürmung der Bastille
des ersten Aktes der großen Revolution von 1789 Nach
den vorliegenden telegraphischen Meldungen scheint der
Enthusiasmus nur ein mäßiger gewesen zu sein Wie
üblich führten die 25 Schülerbataillone vor den Stadt
verordneten ihre Revue aus und die Patriotenliga ver
anstaltete ihre traditionelle Demonstration vor der Statue
der Stadt Straßburg woran auch Offiziere und unifor
mirte Politechniker theilnahmen

Im englischen Unterhause erwiderte der Unterstaats
sekretär für Indien auf eine Anfrage es hätten keine Unter
handlungen mit dem Emir wegen der Errichtung einer
britischen Kantonirnng in Kandahar stattgefunden er wisse
auch nicht daß solche Unterhandlungen beabsichtigt ge
wesen seien Die englische Regierung sei indessen ver
pflichtet dem Emir unter Umständen militärische Hülfe
zu gewähren wenn er solche zur Vertheidigung von Kan
dahar fordere Er Churchill hoffe daß die Politik jeder
Regierung die sich dann im Amte befinde in dieser Be
ziehung eine bestimmte sein werde Die Frage ob die
Besetzung von Kandahar mit oder ohne Zustimmung des
Emirs beabsichtigt sei sei befremdend da eine Besetzung
ohne Zustimmung ein kriegerischer Akt wäre und der Emir
jetzt Freund und Bundesgenosse Englands fei Unter
staatssekretär Bourke erklärte es werde die baldige Unter
zeichnung eines Abkommens mit China wegen der Opium
einfuhr erwartet Der Staatssekretär des Innern Croß
erwiderte auf eine Anfrage eine gerichtliche Verfolgung
der Pallmall Gazette wegen der jüngsten Publikation
über das Kuppeleiwesen sei nicht rathsam

Nach einer der Voss Ztg aus Kairo zugehenden
Mittheilung die von anderer Seite jedoch noch nicht be
stätigt ist freut sich der Mahdi noch immer seines Lebens
und soll sich mit seinen Anhängern auf den Oasenwegen
der lybischen Wüste in der Richtung nach der oberegyp
tifchen Stadt Sint befinden Dort werde er von den
Engländern von ca 1200 Mann Truppen aus der Pro
vinz Dongola die der eghptischen Regierung treu geblie
ben seien unterstützt erwartet und es fei ein baldiger Zu
sammenstoß zu erwarten Der Negns von Abessynien soll
sich bereit erklärt haben das von den Sudanesen belagerte
Kassala zu entsetzen sofern Frankreich Italien und Eng
land ihm seine jetzigen Besitzungen garantirten und ihm
gestatteten das ganze Gebiet zwischen der Küste dem
Barkafluffe und dem Nile incl der drei Städte Kassala
Hanvay und El Kartub zu annektiren

Dem Standard wird aus Teheran gemeldet daß
die von den Russen gefangen genommenen Leute des bri
tischen Konsuls Finn der Sekretär und der Führer desselben
in Mesched angekommen sind Dieselben berichten daß
russische Behörden sie in das Gefängniß geworfen hätten
und zwar jeden in eine besondere Zelle Der Sekretär
sei überdies gepeitscht und mit dem Tode bedroht worden
um ihn zu veranlassen die Namen der englischen geheimen
Grenzagenten zu nennen Der Sekretär weigerte sich dieses
zu thun und wurde eine Zeit lang zu schwerer Arbeit
angehalten dann aber freigelassen

Telegraphische Nachrichten

Petersburg 14 Juli Der Finanzminister Bunge
hat eine zweimonatliche Urlaubsreise ins Ausland ange
treten

Rom 14 Juli Das nächste Konsistorium findet am
27 d Mts statt

Bern 14 Juli Der Bundesrath hat heute den am
30 Juni d I zwischen Deutschland Holland und der
Schweiz über die Lachsfischerei im Rhein abgeschlossenen
Vertrag genehmigt Zur Vertretung der Schweiz bei
der in Berlin stattfindenden internationalen Telegraphen
konferenz ist der Telegraphendirektor Frey bestimmt worden

Tages Chrmnk
Der Kaiser ist gestern Nachmittag mit Gefolge mit

telst Extrazuges von Ems nach Coblenz abgereist Zur
Verabschiedung am Bahnhofe waren anwesend Regierungs
präsident v Wurmb Landrath Rolshoven Badekommissar
Kammerherr von Lepel Gnitz Bürgermeister Spangenberg
Geh Sanitätsrath Dr Orth Amtmann Schlosser Poli
zeirath Bornheim Postdirektor Kühns Die Kriegerver
eine und viele Badegäste empfingen Se Majestät mit be
geisterten Hochrufen Die Ankunft des hohen Herrn in
Gastein ist jetzt bestimmt auf den 21 d Mts festgesetzt
Kaiser Franz Joseph hat den Wunsch mit unserem Kaiser



m Gastcin zusammenzutreffen um ihm die Reise nach
Jschl zu ersparen

Am letzten Sonntag Vormittag ist zu Breslau der
Wirkliche Geheime Rath Hermann Nikolaus Friedrich
Graf v Bu r gh a uß der letzte Sprosse eines der ältesten
deutschen Adelsgeschlechter welches bereits im neunten
Jahrhundert geblüht haben soll gestorben

Der vierte deutsche Schachkongreß wurde am
Sonntag in Hamburg unter Betheiligung aus allen euro
päischen Ländern eröffnet Im Meistertournier siegte
Herr Schallopp

Am Sonntag feierte der General Superintendent für
Pommern I r Jaspis sein fünfzigjähriges Amtsjubi
läum Der Jubilar welcher im 77 Lebensjahre steht
er wurde am 15 Februar 1809 geboren befindet sich

bereits über dreißig Jahre in seiner jetzigen hohen kirchen
amtlichen Funktion am 12 Juli 1835 als Pastor zu
Lugau ordinirt wurde er 1838 Diakonus zu Lichtenstein
und Pastor zu Rödlitz und kam 1845 als solcher nach
Elberfeld bis er am 28 Februar 1855 in das Amt
eines General Superintendenten von Pommern berufen
wurde

Bürgermeister Herse welcher von der Regierung
weder als Oberbürgermeister noch als zweiter Bürger
meister der Stadt Posen bestätigt wurde hat sich ent
schlossen sich als Rechtsanwalt in Posen niederzulassen

In Trebitsch unweit Brünn in Mähren kam es
Montag Abend zu bedenklichen Sozialisten Exzessen
Ueber die Veranlassung dieser Unruhen wird gemeldet
Gestern früh wurden in Trebitsch zwei Sozialisten ver
haftet Darauf versammelten sich am Abend über 2000
Arbeiter vor dem Amtsgebäude um die Verhafteten zu
befreien Die Gendarmerie wurde mit einem Steinhagel
angegriffen es gelang ihr indeß die Menge auseinander
zu treiben Allerdings war dies nur dadurch möglich
daß sie von dem Bajonett Gebrauch machte Hierbei
kamen einige Verwundungen vor Aus Jglau wurde Mi
litär requirirt worauf weitere Ruhestörungen nicht statt
sanden

Aus Bremerh atzen kommt folgendes Telegramm
Der Reichskanzler nahm laut einem hierher gelangten
Schreiben des Legationsraths Grafen Rantzan das Ehren
bürgerrecht an

Im Königreich Preußen betrug die Ernte von
1884 im ganzen Staatsgebiete auf hundert Kilogramme
berechnet bei Winterweizen 12494238 871141 mehr
als 1883 7 pCt mehr Sommerweizen 919 686
34388 weniger 4 pCt Winterroggen 37584208
814825 weniger 2 pCt Sommerroggen 558542
28598 weniger 5 pCt Wintergerste 361074
90034 weniger 20 pCt Sommergerste
10047187 397 936 mehr 4 pCt Hafer

Ueber Frauenmoden

Sie ein Freund der Frauenmoden
Gewiß meine Gnädige
Aber bann unterscheiden Sie sich ja ganz ungewöhn

lich von den sonstigen Vertretern ihres Geschlechts
Ich glaube nicht Ich halte die Feindschaft gegen

Frauenmoden für eitel Heuchelei
Im Ernst
Im Ernst Die Entrüstung kehrt sich gegen den häu

figen Wechsel der Mode und gerade dieser Wechsel ist
nothwendig wenn die Frauentracht nicht degeneriren soll
Jede Frauenmode die ich bisher kommen und verschwin
den sah hatte Neigung hierzu aber kaum hatte sie die
ersten Stadien der Ausartung überschritten als sie von
einer neuen Mode abgelöst wurde Die ersten Krinolinen
waren ganz niedlich sie verliehen namentlich allzu äthe
rischen Erscheinungen erst Figur Das dauerte nicht
lange der Reifrock wuchs und schließlich bedürfte es einer
halben Tagereise um das ätherische Wesen welches in
dem Monstrum von Reifrock steckte zu umschreiten Wie
nett machten sich später die Schürzen und dann die Tu
nika s Aber was wurde mit der Zeit daraus Ein
förmlicher Wirrwarr von Lappen und Fittichen Wie
eine Art Erlösung heimeln Einem dagegen jetzt wieder
die Faltenröcke an das sieht einfach und doch nobel aus
Freilich möchte ich nicht der Familienvater sein der für
die Roben von sechs heirathslustigen Töchtern aufzukom
men hat Dreißig Meter Stoff für ein Kleid Es ist
noch gar nicht lange her da hatte man ein Dutzend Klei
der daraus geschnitten Wie dem auch sei der Wechsel
der Mode ist unbedingt nothwendig und die dagegen
eifern sind Heuchler Verfolgen Sie es einmal und Sie
werden mir Recht geben meine Gnädige wenn Sie das
nicht schon es ipso thun Ueber jede neue Mode raison
niren Sie wenn sich dieselbe aber einmal eingebürgert
hat und wieder aufgegeben werden soll dann thun Sie
als ginge wunder etwas verloren Es ist wahr das
männliche Auge muß sich erst an die neue Mode gewöh
nen denn der Wechsel der Frauenmoden vollzieht sich in
ungemein schroffer Weise aber das berechtigt doch noch
nicht zu der Forderung daß etwas konservirt werden soll
was man erst abscheulich fand

Sie halten den Wechsel der Moden nur für nöthig
damit die nach Ihrer Meinung unvermeidlichen Auswüchse
der Mode immer wieder aus der Welt geschafft werden

Ich habe noch einen anderen Grund
Der wäre
Die Frauen lieben den Wechsel und ich halte es für

besser die Frauen huldigen dieser Passion auf dem Ge
biete der Mode als

Hier schlug die Dame ihren Jnterlocuteur leicht mit
Z em Fächer auf den Mund und er schwieg

24860345 3 605393 mehr j 17 pCt Kartoffeln
gesunde 139381213 309230 mehr Kranke 2418892
1141231 weniger im Ganzen 1 pCt Futterüben

26633854 1649 664 mehr 7 pCt Mohrrüben
2528289 78853 weniger 3 pCt Weiße Rüben
7628563 1160884 mehr j 18 pCt Kohlrüben
8216995 204192 mehr 3 pCt Winterraps c
935979 135274 mehr 17 pCt Klee als Futter
27 736566 4629370 mehr s 20 pCt Wiesenhen
69605 688 8594447 mehr j 14 pCt bei Wein
399 546 Hektoliter 76273 mehr 24 pCt

Einen Aufruf gegen die Krinoline erläßt der
Deutsche Verein in Mainz Derselbe erinnert zuerst

an Eugenie die Erfinderin der Krinoline und fährt
dann fort So bedeutet es eine Frivolität sondergleichen
Schmach und Hohn bietend dem gesunden sittlichen In
stinkt unseres Volkes diese Mode wieder bei uns in Um
lauf bringen zu wollen Werden sich heute auf s Neue
die Frauen unserer gebildeten Stände ihr unterwerfen
ihr die nun einmal den Stempel des Welschen des
Antideutschen trägt mag sie von Paris oder Berlin aus
auf s Neue in Cours gesetzt werden so sagen sie sich los
von dem Geiste ihres Volkes Möchten dies unsere
Frauen und Jungfrauen beherzigen Möchten zumal die
Gattinnen und Töchter unseres Volkes in Waffen in
erster Linie unseres Offiziersstandes hier das Beispiel
geben unentwegten Festhaltens an dem nationalen Banner

Ihr Alle zumal die Ihr voll heiligen Entzückens
aufgeblickt zu dem hehren Symbol der schwer erkämpften
Einheit und Größe unseres Reiches deren Herz die Be
geisterung des Auszugs zur Wacht am Rhein schwellte
das Weh durchzitterte des Abschieds der Ju el der heim
kehrenden Sieger die ihr voll Rührung sei s wirklich
sei s im Geiste an seinem Sockel Euren Kranz niederge
legt das Gewissen Eures Volkes ruft Euch zu Ge
denket Eures Schwures Fest steht und treu

Das vom Schwurgericht zu Dresden gegen den Flei
scher Paul Schmidt aus Plauen wegen Ermordung
der Schlosserswittwe Müller gefällte Todesurtheil wurde
gestern Dienstag früh 6 Uhr mittelst der Guillotine
durch den sächsischen Landesscharfrichter Brand aus Pfafs
roda vollstreckt Dem Delinquenten war bereits am Sonn
abend die allerhöchste Entschließung daß der König vom
Rechte der Begnadigung keinen Gebrauch mache eröffnet
und Montag früh nahm er von seiner jetzt in Okrilla
bei Meißen anfhältlichen Frau und dem jüngsten Kinde
Abschied Gegen Abend erhielt Schmidt auf seinen Wunsch
eine Portion Nierenbraten sowie ein Glas bairifch Bier
auch wurde ihm die Erlaubniß gegeben einige Zeit in
dem Gefängnißgarten ungefesselt spazieren zu gehen Am
Montag Abend bat er den Staatsanwalt um eine Unter
redung und legte diesem gegenüber nun freiwillig ein Ge
ständniß betreffs des erwähnten Mordes ab Wie dem
Leipz Tagebl aus Plauen gemeldet wird stammt Schmidt
aus einer guten bemittelten Bürgerfamilie Er hatte noch
ziemliches Vermögen mütterlicherseits zu erwarten

Der Pirn Anz meldet daß bei dem am Sonntag
stattgehabten heftigen Gewitter der Blitz in die Haupt
wache der Festung Königstein eingeschlagen und den davor
befindlichen Posten nur betäubt glücklicherweise aber nicht
getödtet hat

In Wetzlar ist ein Landwirth von Altenkirchen ge
schlossen vor den Untersuchungsrichter gebracht worden
Derselbe war mit seinen Leuten auf der Wiese mit Mähen
beschäftigt woselbst er nachdem ein Wortwechsel herbei
geführt war feine Angehörigen so ernstlich bedrohte daß
diese es für gerathen fanden eiligst das Weite zu suchen
Hierauf rannte der Wütherich dem Dorfe zu dort traf
er zunächst auf eine 72jährige Frau mit einem kleinen
Kinde er fiel über dieselben sofort her hieb der alten
Frau mit der Sense buchstäblich den Kopf ab und ver
letzte dabei das Kind lebensgefährlich Nach vollbrachter
That begab sich der Unmensch nach dem nahe gelegenen
Hohensolms und erzählte in einem Wirthshause die Blut
that was seine sofortige Festnahme zur Folge hatte

In ihrer letzten Nummer schreibt die Aug Fleifcher
Ztg Welche große Mengen Pferdefleischwurst unter
falscher Bezeichnung täglich in der Hasenhaide verspeist
werden erhellt daraus daß ein in der Hermannstraße in
Rixdorf wohnender Pferdeschlächter allein allwöchentlich
gegen 1000 Pfund sogenannte Berliner Knoblauchwürst
chen welche lediglich aus Pferdefleisch und Schweinefett
hergestellt werden an einige Wursthändler in der Hasen
haide liefert Vor einigen Tagen wurde derselbe dabei
ertappt als er bei einem Roßschlächter vorfuhr und eine
bedeutende Menge Pferdefleisch auf seinen Wagen lud Er
wurde nach dem Polizeirevier Kottbnserstraße gebracht
Gegen ihn ist die Untersuchung eingeleitet

Ueber die Zahl der bei einem Marsche zu Schaden
gekommenen Soldaten kursiren in der Stadt Frankfurt
a M die widersprechendsten Gerüchte die eine Richtig
stellung von kompetenter Seite durchaus wünschenswerth
erscheinen lassen Nach einer neuerlichen Version sollen
nahezu 50 Soldaten erkrankt und theilweise in den Dörfern
zurückgeblieben sein auch wird behauptet daß sich die
Zahl der Verstorbenen vermehrt habe Wie mitgetheilt
wird soll der Abmarsch von dort in feldmäßiger Aus
rüstung gegen 4 Uhr Morgens die Heimkehr gegen 1 Uhr
Mittags erfolgt sein Der Einjährig Freiwillige Roos
starb gegen 3 Uhr im Lazareth Er war Philologe und
ein begabter junger Mann im Alter von 26 Jahren
jedoch von schwächlicher Konstitution Die Familie hat
den Wunsch ausgesprochen daß er ohne jeden militärischen
Prunk in aller Stille beerdigt werde Der zweite Sol
dat der ebenfalls gestern in der Jnfanteriekaserne ge
storben heißt Philipp Wagner er war 24 Jahre alt

Alle bei großer Hitze gebräuchlichen Maßregeln sollen
sorgfältig beobachtet worden sein So wird berichtet daß
die Mannschaften als sie des Morgens nach dem Uebungs
platze bei Kronberg ausrückten mit Wurst und Brod ver
sehen waren Nach Beendigung des Schießens war eine
halbstündige Ruhe eingetreten worauf die Leute kurz vor
10 Uhr durch das nahegelegene Schwalbach marfchirten
wo ebenso wie in allen anderen von den Truppen be
rührten Ortschaften von den Einwohnern auf die persön
liche Aufforderung des vorausgerittenen Herrn Obersten
von Struensee hin Wasser in ausreichender Menge bereit
gehalten wurde Die Kragen und die drei obersten Knöpfe
der Uniformen waren geöffnet beim Marschiren im
Schatten der Bäume wurden die Helme abgenommen
u f w mehr so daß das Unglück sich nur durch den
langen in der Hitze doppelt beschwerlichen Schluß Marsch
auf der schattenlosen Chaussee von Rödelheim nach Bocken

heim und VM dort über die Felder uach dem Gutleuthof
erklären läßt

Wie wenig Umstände man in früheren Zeiten
mit Verbrechern machte dürfte aus der rasch ver
fügten und mit unnachsichtlicher Strenge ausgeführten
Strafe erhellen welche über jene Diebe verhängt wurde
die am 13 Juli 1685 also vor 200 Jahren in dem
sächsischen Schlosse Oberkranichfeld eines Einbruchs sich
schuldig machten In den 1700 herausgegebenen Anna
les des Chur und fürstlichen Hauses Ernestin und Alber
tinifcher Linien heißt es darüber Am 13 Juli hat
man zu Erfurt eine Diebs Rotte von 10 Personen so
des Nachts vorhero anff dem Fürstlichen Sachsen Gothai
schen Schlosse Ober Kranichfeld eine grosse Summa Gel
des samt vielen Silberwerck und Kleinodien auff eine son
derliche Art und Weise gestohlen aus dem nahe an der
Stadt Erfurt gelegenen Wirths Hause Jlfersgehofen ge
fangen eingebracht welche anch sofort den Diebstahl nicht
geläugnet sondern alles freywillig gestanden Am 12 Aug
aber wurde zu Erfurt an obbemeldeten 10 Delinquenten
die Execution vollzogen als 3 decolletiret wovon 2 auff
das Rad geleget und der dritte eingescharret die übrige
7 aber aufgehencket worden in Beysein vieler 1000 Zu
schauer welche sich von weit her zu dem Ende allda
eingefunden Unter währender Execution feynd die Thore
zu Erfurt versperret gewesen damit nicht allzuviel Volks
aus der Stadt lauffen möchte und bedürffenden Falls
dem besorgenden Brande welchen diejenigen auff welche
obige Diebs Rotte als ihre Eomplices bekennet ange
grohet Widerstand thun könnte

In einer am Montag Abend in Chemnitz stattge
habten von etwa 150 Industriellen und Gewerbetreiben
den besuchten Versammlung wurde beschlossen im Jahre
1886 dort eine allgemeine sächsische Gewerbe und In
dustrie Ausstellung zu veranstalten welche Erzeugnisse aus
dem Königreich Sachsen der Provinz Sachsen den säch
sischen Herzogthümern und dem Herzogthum Anhalt um
fassen soll Den Vorsitz bei der Versammlung sührte der
frühere Reichstagsabgeordnete Vopel In Verfolg des
gefaßten Beschlusses wird man bemüht sein für das
Ausstellungsprojekt die Mitwirkung aller betheiligten Kreise
zu gewinnen

Der Berliner Kriminal Polizei ist die Mittheilung
zugegangen daß eine russische Diebesbande bestehend aus
Weibern jetzt russisch Polen bereist um größere Dieb
stähle auszuführen Die Weiber vermiethen Dienstmäd
chen welche zur Bande gehören in vornehme Häuser mit
deren Hilfe sie dann bei nächster Gelegenheit Diebstähle
ausführen So miethete vor drei Wochen ein Juwelier
aus Lodz durch eine Agentin dieser Gesellschaft ein Dienst
mädchen aus Litthauen welche sich Razia Erew nannte
und die Herrschaft vorzüglich bediente Am 4 d M
jedoch als die Herrschaft von einem Ausgange zurück
kehrte fand sie daß die Wohnung erbrochen das Mäd
chen verschwunden war und Waaren bestehend in goldenen
Herren und Damenuhren Brillantringen Korallen silberne
Löffel c im Werthe von über 4000 Rubel fehlten Es
wird vermuthet daß die Diebesbande ihren Weg auch
nach Deutschland resp Berlin nehmen wird

Der Verein deutscher Lehrerinnen in London hat
zur Vergrößerung seines Lehrerinnenheims vom Rath
der Stadt Dresden eine Beihülfe von 500 Mark
erhalten Eine gleiche Unterstützung zu demselben Zwecke
hat der Rath der Stadt Leipzig dem Vereine gewährt

Herr Stöcker hat von Partenkirchen aus einen neuen
Strafantrag gestellt und zwar gegen den Redakteur und
Verleger der Mindener Zeitung Herrn Peter Leonardy
wegen Veröffentlichung eines aus Halberstadt Stöckers
Heimath stammenden schon am 11 Oktober v I ge
schriebenen Briefes Der Artikel ist erst am 24 Juni er
schienen Herrn Leonardy ging schon am 6 Juli die
Vorladung zur Vernehmung am 9 Juli zu Die Sache
ist also sehr beschleunigt worden da fünf Tage mit Hin
und Hersenden der Schriftstücke vergangen sein sollen
Herr Leonardy hat die volle Verantwortung auf sich ge
nommen

Ueber eiue Trauung mit Hindernissen berichtet
die New Jorker Presse unterm 26 Juni Am letzten
Sonnabend hatte die Trauung des bekannten Nordpol
fahrers Dr Emil Bessels mit der früheren Sängerin
Frau RavenS stattfinden sollen Die Ceremonie konnte
jedoch nicht vor sich gehen da der Bräutigam plötzlich
erkrankte und die Trauung wurde deshalb bis Montag
verschoben Doch auch an diesem Tage stellte sich ein
Hinderniß ein und zwar dadurch daß der Geistliche Herr
Schneider welcher das Paar trauen sollte von dem Auf
schub nicht unterrichtet und von der Stadt abwesend war
Für Mittwoch waren jedoch alle Vorbereitungen getroffen
Pastor Schneider wartete in der Wohnung des Bräuti
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gams auf die Ankunft der Braut doch abermals konnte
die Ceremonie nicht stattfinden dieses Mal wegen plötz
licher schwerer Erkrankung der Frau Ravenö Der Zu
stand der Dame verschlimmerte sich rasch und am 25
Nachts trat ihr Tod ein

In Antwerpen haben die Arbeiten der internatio
nalen Preisrichter jetzt begonnen Ihre Zahl beträgt
mehr als 800 und hat zu ihren Ehren jüngst ein glän
zender Empfang in dem Stadthause stattgefunden wo
Herr de Wael Bürgermeister von Antwerpen die Gäste
herzlich bewillkommnete Am 26 Juli wird die feierliche
Einweihung des neuen Quais stattfinden Großartige
Feste Umzüge Regatten u s w sind für diese Gelegen
heit unter Anwesenheit des Königs und der Königin von
Belgien des Erzherzogs Rudolf und seiner Gemahlin der
Erzherzogin Stephanie in Vorbereitung Die Zahl der
Besucher ist in steter Zunahme begriffen in den letzten
Tagen hat dieselbe 60,000 erreicht In der deutschen
Abtheilung zeigen sich gleich auf den ersten Blick die Fort
schritte welche namentlich die Export Industrie ge
macht hat uud die das erfolgreiche Streben aufweist
in Qualität und Preisen mit den gleichen Erzeugnissen
des Auslandes zu wetteifern Man ist überzeugt daß
die deutschen Aussteller viele praktische Erfolge erzielen
und sich eine neue zahlreiche ausländische Kundschaft er
obern werden

Aus dem Geschäftsverkehr
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne ein

Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zn Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht bald und hinterläßt
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälschte
Seide die leicht speckig wird und bricht brennt langsani sort
namentlich glimmen die Schußfäden weiter wenn sehr mit
Farbstoff erschwert und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die
sich im Gegensatz zur echten Seide nicht kräuselt sondern
krümmt Zerdrückt man die Asche der Seide so zerstäubt sie
die der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von G
Henneberg König und Kaiserl Hoflieferant in Zürich
versendet gern Muster von seinen echten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei ins
Haus ohne Zollberechnung Ein Brief nach der Schweiz
kostet 2V Pfg Porto

e

X nur
31 /8

7 45 V
iimilzurg

37 V
lössv

6 8

Lrkuit

1 kis
iwsUsug

Msug

MM
ijeke

7

4 öZ

Z 1

l

Vapvts
in den neuesten Dessins und geschmackvollsten
Ausführungen empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen

45 gr Ulrichstrasze 45

Tageskalender
sl Nniverfitiits Aaffe und Sekretariat Kaulenberg 8 Eingang Schulberg
9 12 Vormittags

Stadt Leihmut am Markt Wochentags von 8 1 U Mittags
Städtische Sammlung sür Suust und Ku stgegcnstän e im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Keuer Meldeftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse 6

Srsenversammwng Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
MeMörscnversammlmig Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
Vrnithologischer Central Verei für Sachsen und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Biencilviitcr Bcrsammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsabend in Schöne

mann s Restaurant zur Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Kabelsberger StenograPhcn Berei Ab 8j Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen

Kaufmann Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Verband deutscher Handlnngsgehiilfen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Handwerker Bildungsverein Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesangverein Ab 8 1V im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr imRestanr z Reichskanzler
Ha dwcrker ciftcr Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
üreuzbriiaer Stammtisch 1 S Ab 8 Uhr gr Ulrichsstraße 22 im Restaurant

Keim
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschutzbank des Handwerkermeister Vereins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Halle sches Volksbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Einzel Bad 1Z Pfg
Weinecks Wellenbad Klausthor Vorstadt Temperatur des

Wassers 18 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 Juli

Eheschließung Der Buchhändler Johannes Felix Cavael
Leipzig und Helene Mathilde Caroline Lenzner alte Prome
nade 4 Der Gutsbesitzer Johann Friedrich Reichert Grötz
und Minna Anna Voigt Harz 12

Aufgeboten Der Kutscher Friedrich Adolf Kirchner und
Henriette Louife Clara Wittmann gr Wallstraße 32/33

Geboren Dem Drechslermeister Walther Krause Schmeer
straße 31 eine T Marie Friederike Martha Dem Schnei
dermeister Carl Friedrich Brunnengasse 1V ein Sohn Richard
Oskar Otto Dem Handarbeiter Carl Hennig Diemitz eine
T Henriette Emma Dem Zuschneider Paul Schütz Krause
straße 2cl ein S Ferdinand Paul Dem Schmied Louis
Straßburg Holzplatz 2 ein S Friedrich Louis Paul Dem
Fabrikarbeiter Peter Grabinski Ludwigstraße 7 eine T
Dem Handarbeiter Robert Stummer Brunoswarte 9 eine
T Auguste Martha Dem Handarbeiter Hermann Maye
Freudenplan 6 ein S Franz Panl Dem Schuhmacher
Wilhelm Ferdinand Saalberg 20 eine T Wilhelmine Emma

Dem Maurer Wilhelm Schulze Schützengasse S eine T
Clara Anna Ein unehel S

Gestorben Des Conditor Friedrich Kieling Sohn 2V T
Rannischestraße 7 Des Schornsteinfeger Heinrich Aue S
Georg Heinrich Alfred 9 M 4 T kl Schloßgasse 9 Des
Weißgerbermeister Heinrich Höhn S Heinrich 11 M 12 T
Spitze 13 Der Handlungs Commis Max Heine 18 I 4 M
13 T Schwimmanstalt Der Lehrer Emil Sachse 41 I
8 M 8 T Hospitalplatz 1 Des Tischlermeister Carl Dan
nenberg T Minna Martha 1 M 18 T Fleischergasse 40

Des Fabrikarbeiter Paul Schröder S Paul Walther 6J

7 M 24 T Klinik Der Tagelöhner Josef Budde 44 I
5 M 6 T Strafanstalt Des Tischler Max Angermann
S Otto Max 3 M 2 T Gommergasse 14 Des verstor
benen Böttcher Carl Poetsch Sohn todtgeboren Sophien
straße 32 Der Superintendent und Oberpfarrer a D
Friedrich Wilhelm Härtung 69 I 10 M 8 T Wörmlitzer
straße 48 Die Wittwe Friederike Henriette Caroline Hoske
geb Grnnewald 67 I 11 M 17 T Taubenstraße 3 Des
verstorbenen Oekonomen Heinrich Lange Tochter 13 T Mittel
wache 6 Der Kaufmann Gustav Albin Braune 43 I 5 M
27 T Magdeburgerstraße 51 Des Fabrikarbeiter Peter
Grabinski T 6 Stunden Ludwigstraße 7 Des Handar
beiter Carl Lehmann S 9 T Unterplan 7 Der verstor
benen Maurer Hermann Kübler T Hermine Hedwig 9 M
29 T kl Schloßgasse 7

Coursbericht

von Hv rivl kBerlin 14 Juli Preuß 4 Consols 104,10 Prenß
4Vz Consols 104, Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,50
Russ Engl 1871 1872er Anleihe 94,25 Russ 1880er
Anleihe 80,75 Russ cons 5 1884er Anleihe 95 Ungar
Goldrente 81,40 Oesterreich Credit Aktien 468,50 Disconto
Comm Antheile 190,40 Deutsche Bank Aktien 144,75 Darm
städter Bank Aktien 138,50 Mainzer Stamm Aktien 104,
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 189,50
Franzosen 486,50 Dortmunder Union Stamm Prior 55,50
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 214, Leopoldshaller St
Aktien 90,40 Kurz London 20,365 Oesterr Noten 103,60
RussischelNoten 203,85 Tendenz still Landschaftl 3V Pfand
brief e 97,50 Sächs 4 Pfandbriefe 102 25 Still

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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14 /7 2 Uhr 762,0 21,2 17,0 80 XV Gewitter
3 Uhr 762 5 19,6 15 5 85 wolkig
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Der seit langen Jahren bekannte
stets als vorzüglich bewährte

sollte in keinem Haushalt fehlen
Echt zu haben bei Wilh Schu

bert Gbr Mnlert I Bethge I

HMimr kmckvii
zum Einmachen empfiehlt

Ich suche zur regelmäßigen Abnahme
feiner Speisekartoffeln einen Wiedervev

käuser US Merseburg

aus der renom mirte n Kaffee Rosterei mit Dampfbetrieb
Kipng t indenau

täglich frifch gebrannt nur zu haben in dem Allein Verkauf
zu Halle a/S

UM IS Brüderstratze IS
Auf Wunsch jedes Quantum von Vs Pfund an frei ins Haus

Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Alter Markt Nr 34
ViSarren SesodAN on ÄetaL

Gleichzeitig verlege ich mein bisher betriebenes Engros Geschäft nach dem
selben Orte

Das mir in so hohem Maaße bisher entgegengebrachte Vertrauen wofür ich
meinen werthen Kunden auf das Innigste danke glaube ich am besten dadurch rechtfer
tigen zu sollen daß ich ihnen sowie dem hochverehrten Publikum verspreche nur gute
Waare zu liefern und bestrebt sein werde den Wünschen meiner Kundschaft in jeder
Beziehung gerecht zu werden

Halle a/S den 15 Juli 1885 Hochachtungsvoll

In Norwegen ist das Barometer gefallen sonst fast überall
gestiegen und ein gut charakterisiirtes Maximum zeigt sich
über England und der südlichen Nordsee Ein Streifen mit
sinkender Temperatur und trübem zu Regenfällen neigendem
Wetter zeigt sich heute zwischen Mecklenburg und Baden Im
Osten desselben sind gestern überall Gewitter zur Entwicklung
gekommen welche zu Swinemünde 24 mm zu Karlsruhe 30 mm
Regen ergeben haben In Ostdeutschland liegt die Morgen
temperatur noch bis zu 5 Grad über der normalen

Die Temperatur m Celsius Graden war m nachbenannter
Städten folgende Petersburg 23 Hamburg j 17 Memel
l 23 Karlsruhe 16 München 21 Chemnitz 21 Berlm j 22

Paris 15
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 14 Juli

Abends 1,60 am 15 Juli Morgens 1,94

Mater in IMMZ
Donnerstag den 16 Juli

Neues Theater Graf Essex
Altes Theater Geschlossen

Bekanntmachung
Donnerstag den 1 Juli Nach

mittags T Uhr soll auf dem Grundstücke
Plan Nr 102 der Gemarkung Reideburg
der auf dem Halme stehende Roggen
rot 1 Morgen groß belegen an der Unter

führung des Reideburg Zöberitzer Weges
unter der Berlin AnHalter Bahn öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Zahlung und
unter den im Termine bekannt zu gebenden
Bedingungen verkauft werden

Halle den 13 Juli 1885
Königliche Eisenbahn Bauinspektion

Cöthen Leipzig

Einen große Posten
ausrangirte MMickereien

als undVvppivl t verkaufe für den Materialwerth
Uexs nävr LIs I WKMtr 102

l,t nur von jungen
zarten Schweinen empfiehlt

Leipzigerstr 75
Einthür Kleiderschr 15 Mk Küchenschr

m Aufs 5i/zThlr Kommoden 5 Thlr
Mahag Frießtisch 3 Thlr Wilhelmstr 37

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Winter Ueberzieher Pelze
Fracks gebrauchte Stiefeln n f w
zahlt stets die höchsten Preise

Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

Gerichtlicher Verkauf
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Handelsfrau

geb i Hierselbst verkaufe
Freitag deu 17 Juli er

Borm 10 Uhr
in dem Hanse Friedrichstr Nr 7
Hierselbst

1 Ladentisch 1 Regal mit SS Kasten
S kleinere Regale 1 Anrichtetisch
nnd 1 Laterne am Schaufenster

meistbietend gegen Baarzahlnng
Halle a/S 14 Juli 1885

i

Konkursverwalter

Mobillsr AiivUou
ltvi 17 S Ält VA 11 i sollen Kr

s sRoseubmlm
dvr verschiedene IK IK ZlüK vi
als 1 Schreibsekretär 1 Schreib
tisch mit Aufsatz 1 Kommode mit
Bücherschrank 1 Wäschesekretär 1
gr Sthürigen Kleiderschrank Chai
selongue 1 Lehnsessel S Bettstellen
mit Matratzen div Tische Stühle
Spiegel Uhren Bilder 1 kl gang
bare Dampfmaschine 1 mass Elfen
beinbüste Portieren 1 Parthie gute
Wäsche Porzellan nnd Glassachen
u dergl mehr meistbietend gegen
Baarzahlnng versteigert werden

Halle a/S den 15 Juli 1885MiüÄAvKSvI
Aetious Commissar

und Gerichts Taxator



4 Markt 4 alle a 8 4 Markt 4
MnMtiii ÜIM Miimi ÄwMtv I in M r k MnM i UWre

l lancHt liicli r k 8MA ii I 8tW veckell ke ruckt MMM

vrlKlnal I brtkprvi8vn
Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich meiu Geschäft einem geehrten Publikum als billigste

Bezugsquelle s r

Noäs I emvn miä Vaumvoll Vaarov
Regelmäßige große Masseuabschlüffe mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner

Waaren setzen mich in den Stand sämmtliche Artikel der Mannfaetnrwaarenvranche zu OriAii
zum Verkauf zu bringen Nach

beeucketer I vei t r
habe ich auch in diesem Jahre nachstehende Saisonartikel im Preise derartig zurückgestellt daß
dadurch meinen werthen Kunden eine ganz besondere günstige Gelegenheit geVoten ist Hortheil
hafte Einkäufe zu machen

Cirea ZOO Stück und halb und ganz anschließendhauptsächlich Modelle diesjähriger Preis 15 18 Mark jetzt für 6 9 Mark pro Stück
1 Posten und il Stück Mark 7,50 1 PostenMÄiRtvI y statt Stück 34 Mark nnr Mark 9 ea 150 Stück Prima R
und ä Rvr nnr aus M ÄGlZG vesteheud statt 50 60 Mark nur 18 24 Mark

Mark 2,50 pro Stück
Sämmtliche noch am Lager befindliche

LZsAsssr VasedstoLo
ebenso der größte Theil der IIIRSl

Ferner offerire ich meinen werthen Kunden einen neu eingegangenen

zrosssll ssts dlwUarbtKor Sbvl vöpors
welche sich besonders zu u eignen zu dem enorm billigen Preis von 43 Pfg pr Meter

Größtes Sortiment beste Qual nur 45 Pfg pr Mtr statt früher 00 Pfg 2 Qual
pr Mtr 33 Pfg früher 30 33 Pfg 3 Qual 27 Pfg früher 40 Pfg 4 und SIürtinKs nur bessere
Qualitäten 23 33 Pfg pr Mtr Größtes Sortiment und lulvtts WW 30 40 30 und SO Pfg
Pr Meter in glatt r Ivlvtt n VrvII Bettbreite Meter 90 n 123 Pfg I Qual 130 Pfg
F K4 und 34 Meter 30 40 30 00 100 Pfg in grau 13 33 Pfg j r Meter inweiß 30 00 Pfg In vttÄvvIivi und L i svKÄvvItvi stets Gelegenheitskäufe

WM Sämmtliche vedentend ermäßigt MW
Stets großes Lager in

ellsUsvdv imS sAvZlsisvdv sedvorou IMI varäwou
84 Prima Mtr 30 und 33 Pfg10 4 Prima AHviri rÄinvi Mtr 40 und 43 Pfg

I i I nur beste Qualität i sämmtliche Farbe K 4 bis s Mk
Gestrickte Wk 1,2 Große schwarze I I pr Stck SS Pf

I Ib u 1 iII l I M ist im Preist gllP besonders Mückgeseht worden

Für den redaktionellen und Jnseratenthell verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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